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Deutſchland. 
Berlin, 4. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: 
Wir haben den ſeltſamen Steuerplan der 
„Berl. Polit. Nachr.“, die Einrichtung des ein⸗ 
eitlichen deutſchen Packetportos zu beſeitigen, einen 
lan, der ſich den Schein giebt, als werde er 
vom preußiſchen Finanzminiſter Dr. Miquel em⸗ 
pfohlen, bereits mitgetheilt und unſern Einſpruch 
dagegen kurz geltend gemacht. Wenn dieſes Be⸗ 
ſtreben, die Gebühren für die Poſtpackete wiederum 
nach alter Weiſe je nach der Entferunng zwiſchen 
Abſendungs⸗ und Ankunftsort abzuſtufen, in der 
That verwirklicht würde, ſo würde das einen 
Rückſchritt in unſerm Verkehrsleben bedeuten, 
deſſen Tragweite überhaupt nicht von vornherein 
u überſehen iſt. Will man die einheitliche 
Pocetgebühr, die zudem ſtreug genommen als 
ſolche im innerdeutſchen Verkehr nicht einmal be⸗ 
fteht, aufheben, jo liegt kein Grund vor, warum 
man nicht gleichzeitig die einheitlichen Gebühren 
für die Briefbeförderung, für den Telegraphen⸗ 
verkehr, für die Poſtanweiſungen wieder beſeitigen 


ſollte. Wenn man die kühne Behauptung auf⸗ 
ſtellt, daß das Porto von fünfzig Pfennigen 
für ein von Memel nach Aachen geſandtes 


Poſtpacket weder einem wirklichen wirthſchaftlichen 
Bedürfniß entſpreche noch die direkten Selbſtkoſten 
der Beförderung decke, ſo muß man folgerecht die⸗ 
ſelbe Behauptung für jeden Brief und jede De⸗ 
peſche von Memel bis zur Saar verfechten. Wie 
hat man früher einmüthig die großen Verdienſte 
Stephans um die Vereinheitlichung der Poſt⸗ und 
Telegraphengebühren, um die Schaffung des 
Weltpoſtvereins mit allen feinen regelmäßigen und 
großartigen Fortſchritten anerkannt und geprieſen! 
Jetzt ſollen alle dieſe muſtergültigen Fortſchritte 

plötzlich einen Luxus darſtellen, um „auf 

Koſten der Reichetaffe dem Publikum An⸗ 

nehmlichteiten über das Verkehrsbedürfniß hin⸗ 
wenig gewähren”! Wir wollen nur an 
w icht Zahlen erinnern. Ein Poſtpacket im Ge⸗ 
n d en zehn Pfund koſtete von 1825 bis 1850 
von Memel bis zur Saar 8 Mark 25 Pf., von 

Berlin bis Köln 3 Mark 25 Pf. Dieſe Sitze 
wurden 1552. auf die Hälfte herabgeſetzt und be: 
trugen 1868 noch 2 Mark 83½ 3 und 1 Mark 
e Pf. Vom J. Januar 1874 wurden dieſe 
Sätze dann auf 50 Pf. ermäßigt, und ſeitdem hat 
ſich der Poſtpacketverkehr von etwa 40 Millionen 
auf über 100 Millionen Stück Poſtpackete ge⸗ 
zoben. Welch wirthſchaftliches Bedürfniß dieſer 
üedrige Einheitsſatz befriedigt hat, davon können 

aänſere ſparſamen und wirthſchaſtlichen Haus⸗ 
rauen ein treffliches Lied fingen. Die tter⸗ 
wirthſchaft und Butterverwendung des Abſatz⸗ 
gebietes unſerer ſtädtiſchen Geſchäfte weit in das 
Land hinein hat ausſchließlich dieſer billigen 
Pactetgebühr ihre großartige Entwicklung zu ver⸗ 
danken. Und jetzt ſollte einfach vom grünen Tiſch 
aus dieſer ganze Verkehrsfortſchritt an der Wurzel 
getroffen werden! Wir möchten den Reichs⸗Poſt⸗ 
ſekretär und den Reichskanzler kennen lernen, der 
zu einem ſolchen Verkehrsrückſchritt ſeine Zuſtim⸗ 
mung geben köunte. Es iſt ja begreiflich, daß 
unter den zahlreichen Steuerprojekten, die jetzt von 
o vielen unberufenen Kräften ausgebrütet werden, 
die Mehrzahl unreif und unwirthſchaftlich iſt, 
aber darauf ſollte doch die Finanzverwaltung in 
erſter Linie ſehen, daß ſolche Dinge nicht unter 
dem Deckmantel der Offiziöſität verbreitet werden 
und weitere Kreiſe irreführen. Wünſcht die 
en eruſte Erſparniſſe in den 

Staatsbetrieben herbeizuführen, ſo glauben wir, 
Könnte Ne damit vorweg bei ihren eigenen Be⸗ 
trieben aufaugen. Eine der größten Verſchwen⸗ 
dungen iſt beiſpielsweiſe in der Eimichtung her⸗ 


vorzuheben, daß in Staatsbetrieben, die beſondern 


Steuern unterworfen ſind, nicht die ſtaatlichen 


Betriebsbeamten, ſondern beſondere ſtaatliche 
Steuerbeamte die auf dieſen Werken fälligen 


Steuern zu erheben haben. In der Reichspoſt⸗ 
berwaltung aber haben wir, ſolange Staatsſekretär 
v. Stephan dort die Leitung in der Hand hat, die 
Erfahrung ſtets von neuem machen müſſen, daß in 
ungewöhnlichem Maße dort weiſe Sparſamkeit iſt, 
daß aber nicht minder dort mit glücklicher Be⸗ 
rechnung Ausgaben gemacht werden, ſobald eine 
Deckung durch die dadarch hervorgerufene Ver⸗ 
mehrung des Verkehrs wahrſcheinlich wird. 
Staatsſekretär von Stephan hat jederzeit daran 
feſtgehalten, daß die Reichspoſt keine Reichsein⸗ 
nahmequelle, ſondern ein Verkehrsinſtitut iſt, das 
in hervorragendſtem Maße ſeine Pflicht thut, 
wenn ſeine Ausgaben regelmäßig und zuverläſſig 
von den Einnahmen gedeckt werden. Der deutſche 
Kaiſer hat dieſe leitende Grundanſchauung unſeres 
ausgezeichneten Generalpoftmeifters wiederholt zu 
der ſeinigen gemacht. Wir glauben, das deutſche 
Publikum, vor allem Hanel und Gewerbe, haben 
das dringendſte Intereſſe, rückſichtslos alles zu 
bekämpfen, was dazu beitragen könnte, dieſe 
(Trundanſchanung auch nur in den entſernteſten 
Schlußfolgerungen zu beeinträchtigen. Demgemäß 
halten wir eine Erköl ung der Poſtpacketgebühr 
über die jetzigen Sätze von vornherein für unſtatt⸗ 
haft und unerörterbar. 
e Induſtrie und Handwerk. wud nur zu 
häufig der Vorwurf gemacht, ſie wendeten ſich, 
um aus Nothlagen zu gerathen, öfter als nöthig 
an den Staat, während ſie das Mittel der Selbſt⸗ 
Br ambenchtet ließen. Der Vorwurf iſt höchſt 
5 webe wo Selbſthülje hinreicht, fällt 
Aenderungen der irie, noch dem Handwerk ein, 
Aenderungen der Geſetzgebung oder der Verwal⸗ 
tungsmatimen zu verlangen, fie ſind vielmehr 
beide froh, eines Dritten nicht zu bedürfen. Daß 
dem ſo iſt, zeigt eine Vereinbarung zwiſchen einem 
Induſtrie- und einem Handwerkszweig, deſſen Ab⸗ 
ſchluß nahe bevorſteht. Die Lederinduſtrie leidet 
ſchon ſeit längerer Zeit in den meiſten Gegenden 
Deutſchlands darunter, daß ihr das Häuteroh⸗ 
Material in einem Zuſtande geliefert wird, der 
eine völlige Ausnutzung für die Produktion nicht 
Julätzt. Die Häute werden noch mehrfach vom 
Schlächter als quantits négligeable angeſehen 
und demgemäß wird ihnen nicht diejenige Sorg⸗ 
alt beim Ausſchlachten und ber der ferneren Be⸗ 
audlung zugewendet, welche den Intereſſen der 
ederinduſtrie entſpricht. Natürlich zahlt die 
etztere für ſolche ſchlecht behandelten Häute nicht 
ieſelben Preiſe, wie für beſſere. Bei dieſem Ver⸗ 
ni fanden ſich die Gerber ſowohl wie die 
Schlächter nicht gut, Die Vertretungen beider 
woll bezweige, der deutſche Fleiſcherverband ſo⸗ 
a wie der Zentralverein der deutſchen Leder⸗ 
industrie ſtrebten deshalb eine Vereinbarung an, 


in welcher ſich die l. 5 
tung ber ſich die Schlächter zur befferen Schlach 


r Häute 


Thiere und ſorgfältigeren Behandlung folg erwarten. Die oberen Verwaltungsſtellen ſind 
„die Gerber aber zur Zahlung höherer! gar nicht in der Lage, nachdem einmal die kaiſer⸗ 


einbarung iſt ihrem liche Verordnung ergangen iſt und beſtimmt hat, 
Abſchluß nahe. Auf dem am 16. und 17. Auguſt daß für gewiſſe nach dem 31. Juli die ruſſiſche 
in Dresden ſtattfindenden Fleiſchertage wird fie] Grenze überſchreitende Waaren der SOprogentige 
vorausſichtlich zum Abſchluß gelangen. Jeden⸗ Zuſchlag eintritt, hieran irgend eu Aenderung 
fall werden ſich beide Theile dabei gut ſtehen. vorzunehmen und für diejenigen Waaren, deren 
Hier ſehen wir, wie die Selbſthülfe gute Früchte Lieferung vor dieſem Termin abgeſchloſſen war, 
zeitigen kann. einen Zollnachlaß zu erwirken. Selbſt der Reichs⸗ 
— Nach neueren Mittheilungen aus Cowes kanzler iſt dazu nicht im Stande. Die einzige 
hat bei der Segelwettfahrt am 1. Auguſt der Möglichkeit, auf dieſem Gebiet etwas zu erreichen, 
„Meteor“, an deſſen Bord ſich Se. Majeſtät der liegt darin, daß der Bundesrath die Befugniß 
Kaiſer befand, den Sieg davongetragen. Wie der hat, Zollnachläſſe aus Billigkeitsrückſichten zu ge⸗ 
„Köln. Ztg.“ berichtet wird, verlief die Wettfahrt währen. Dieſe Befugniß iſt durch die erwähnte 
um den teens Cup folgendermaßen: Von fieben kaiſerliche Verordnung nicht berührt, da fie allge 
angemeldeten Pachten fuhren nur fünf, die mein if. Ob jedoch von dieſer Befugniß Ge⸗ 
„Britannia“, der „Meteor“, die Valkyrie“, der brauch gemacht wird, ſteht beim Bundesrath. 
„Viking“ und der „Mohawk“. Die „Britannia“ Jedenfalls ſollten ſich alle Intereſſentenkreiſe die 
mußte allen Zeit vorgeben, der Valkyrie“ 28 Ser vergebliche Mühe ſparen, die oberen Verwaltungs⸗ 
kunden und dem „Meteor 15 Minuten. Auf der ſtellen mit Petitionen der genannten Art anzu⸗ 
„Britannia“, dem Eigenthum des Prinzen von gehen. Die letzteren können, wie geſagt, keine 
Wales, befanden ſich die Herzöge von Connaught Berückſichtigung finden. N 
und Jork und der Erbprinz von Hohenlohe⸗ Das Denkmal des Königs Friedrich 
Langenburg. Die Fahrbahn war Old Queens Wilhelm III. im Thiergarten war heute, am Ge⸗ 
Courſe, 80 Kilometer lang, und erſtreckt ſich vom burtstage des Herrſchers, von der Thiergartenver⸗ 
Flaggſchiff bei Harmouth im Weſten bis zum waltung prächtig geſchmück. Hunderte von herr⸗ 
Leuchtſchiff nach Often, Beim Paſſiren der deut⸗ lichen Blumen und Blattpflanzen waren zu einer 
ſchen Schiffe wurden die Yachten von den aufge- reizvollen Zuſammenſtellung verwendet worden. 
enterten Matroſen mit Hurra begrüßt. Anfangs Den Halbkreis des Denkmals umſäumten 
gewann die „Britannia“ einen Vorſprung vor der von eiſernen Säulen getragene Laubgewinde, in 
„Valkyrie“ und dem „Meteor“, dann folgte eine deren Bogen Blumenkörbe hingen. In ſchlichte⸗ 
Windſtille, ſo daß die Fahrt bis Ryde zwei Stun⸗ rer Weiſe war auch das Denkmal der Königin 
den beanſpruchte. Auf der Weiterreiſe nach Oſten Luiſe geſchmückt, deſſen Gitter mit Blumen und 
bis zum Leuchtſchiff und der Ballockboje gewann Laubgewinden umzogen war. Die nach den 
„Meteor“ die Führung, büßte ſie aber ah = a führenden Wege waren mit friſchem 
Rückfahrt wieder ein, ſoda ließlich nach der Kies k ut. a a AR . 
des eule Sagfbie e = Die „Berliner Politiſchen Nachrichten‘ 
Jachten in der Reihenfolge „Valkyrie“, „Britan⸗ . : Er 
na“ 8 „Meter“ au Richterſtcge anlangten. „Mit Rücjicht auf die von uns kürzlich ge⸗ 
Die „Valkhrie“ hißte die Siegesflagge auf, mußte brachte Notiz, daß bei der Steuerreform ein 
ſie aber auf Anordnung des aus Kapitänen und 
Lootſen beſtehenden Sailing⸗Komitee wieder her⸗ 
unternehmen; da aber die „Britaunig“ dem 
„Meteor“ 15 Minuten zugeſtanden hatte und 
ſelbſt um 3 Uhr 59 Minuten 45 Sekunden an 
kam, während der „Meteor“ um 4 Uhr 13 Mi 
nuten 4 Sekunden ankam, ſo wurde der Me 
Sieger und hißte die Siegesflagge auf. © ie 5 
fahrt hatte ſechs Stunden gedauert. Der Preis, 


Preiſe verpflichteten. Die Ver 


meld 


betrag in erheblich geringerer Höhe in Ausſicht 
genommen ſei. 
„Wir benutzen dieſe Gelegenheit, um zu er⸗ 
klären, daß die in verſchiedenen Blättern auf⸗ 
geſtellten Behauptungen, . 
daß eine Steuererhöhung im Betrage von 150 


ER 5 at die Form einer umge⸗ m 5 
ſilleden Hebisefigen Bilgerfinihe und geht in bezw. 170 Millionen geplant ſei, 
den Beſitz des deutſchen Kaiſers über, der ihn, daß der Finanzminiſter Miquel 12 Steuer⸗ 


es Blatt bemerkt, gleich dem heil. projekte zu dem Zwecke ausgearbeitet 
tſchland entführt. Am Nachmit⸗ habe uber 
tag inſpizirte die Königin Viktoria die Kadetten ebeuſo unwahr ſind, als die einzelnen Angaben 
des Kadettenſchulſchiffes „Stoſch“. Abends fand verſchiedener Blätter über beftimmte darunter be- 
zu Ehren Sr. Maieſtät des Kaiſers in Doborne findliche Steuerobjekte. £ 
ein Diner ſtatt, welchem auch Ihre Majeſtät die Alle dieſe falſchen Angaben werden demnächſt 
Königin beiwohnte. Zur Rechten der Königin ſaß vor den Thatſachen verſchwinden und ebenſowenig 
Seine Majeſtät der Kaiſer, zur Linken der Prinz eine Wirkung haben, als die gleichen Manöver 
von Wales. derſelben Preſſe, welche vor der preußiſchen Steuer⸗ 
— Bei den diesjährigen Manövern finden, reform verſucht wurden. Es wird ſich zeigen, 
wie ſchon wiederholt mitgetheilt, Radfahrer in daß es ſich lediglich um Deckung der Militär⸗ 
ausgedehntem Maßſtabe Verwendung. Bei einem ausgaben ſowie um die erforderlichen Mittel zur 
hieſigen Garde⸗Regiment haben ſich zwei Rad⸗ Herſtellung der unerläßlichen Konſolidation der 
jahrer zur Uebernahme des Staffetendienſtes frei⸗ Finanzverhältniſſe des Reiches und der Einzel⸗ 
willig gemeldet und der als Kunſtfahrer bekannte ſtaaten handelt, 
Maſchinenfabrikant Robert Quosdorf iſt vom 28. ſchon län 
Auguſt bis zum 17. September nach Wittenberg fordert hat. 8 
zum 20. Jufanterie⸗Regiment als Radfahrer ein⸗ „Nicht. eine Vergrößerung der Machtſtellung 
berufen worden. Er bezieht als ſolcher die Kom⸗ des Reiches ſteht in Frage, ſondern vor Allem 
petenzen eines Sekondelieutenants und außerdem eine finanzielle Sicherſtellung der Einzelſtaaten. 
für ſeine Maſchine 25 Mark. Er wird mit Diejenigen Beträge, welche den Einzelſtaaten 
Schuhen, Drillichhoſe, Waffenrock und Mütze be überwieſen werden, kommen eben auch dort den 
leidet und kann nach Art der Fahrer die Steuerzahlern wieder zu Gute. 
Strümpfe bis über die Knie hinauf tragen. Sol, — Der „Reichs⸗ und Staats ⸗ Anzeiger“ 
datengepäck führt er nicht mit ſich und wird dem ſchreibt: ENT 5 
Stabsquartier zugeſellt. Weitere Einberufungen „Seit Veröffentlichung der kaiſerlichen Ver⸗ 
von Radfahrern finden, ſoweit bis jetzt bekannt, ordnung, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags 
bei der zwölften Infanterie⸗Brigade des dritten für aus Rußland kommende Waaren, vom 20 
Armeekorps ſtatt. v. M., gehen den oberſten Reichsbehörden zahl⸗ 
— Das Reichsmarineamt hat der Aktien- reiche Geſuche zu, in denen um Befreiung von 
geſellſchaft Weſer bei Bremen den Auftrag zum dem Zuſchlag für ſolche ruſſiſchen Provenienzen 
Ban eines neuen Aviſos (II) ertheilt, deſſen Ge- gebeten wird, welche auf Grund früher abge⸗ 
ſammtbaukoſten einſchließlich der Unkoſten für ſchloſſener Verträge im Laufe der nächſten Zeit 
Probefahrten auf 2267 000 Mark berechnet wor⸗ zur Einfuhr gelangen ſollen. l 8 
den find. Die Bauzeit dieſes Aviſos iſt auf zwei In $ 2 der Verordnung iſt beſtimmt, daß 
Jahre feſtgefetzt; als erſte Baurate find 1200000 der Zollzuſchlag diejenigen Waaren nicht treffe, 
Mark bewilligt. In der Begründung zu dem welche vor dem 31. v. M. die ruſſiſche Grenze 
Bau dieſes Fahrzeuges heißt es, daß der Bedarf überſchritten haben. Solche Waaren ſind nach 
der Marine an ſchnellen Aviſos, wie ſolche für Ziffer V der, Bekanntmachung vom 31. v. M. 
den Kriegsfall beſonders dringend nothwendig er von dem Zuſchlag befreit, wenn fie vor dem 
ſcheinen, noch nicht gedeckt ſei; daß dieſer Bedarf 1. Oktober d. J. zur Verzollung, zur Abfertigung 
aber noch mit der Vermehrung der Torpedo⸗ auf Begleitſchein II oder zur Anſchreibung auf 
fahrzeuge ſteige, die aus Rückſichten der taktiſchen Privat⸗Kreditlager angemeldet und zur Abfertigung 
Organiſation auch die Hergabe von Aviſos als geſtellt werden. 


wie ein hieſig 
Gral nach Deu 


— 


Floktillenfahrzeuge erfordere. Daher iſt als, Die Frage, ob weitergehende Ausnahmen zu 
Vermehrung der Flotte der Aviſo „II“, als gewähren ſein, iſt im Schoße des Bundesraths 
Erſatz aber für den aus der Liſte der ſorgfältig erwogen, aber aus zwingenden Gründen 


Kriegsſchiffe im November 1890 geſtrichenen Aviſo verneint worden. 5 a 
„Falke“ ni Neubau eines 8 Aviios ange⸗ Bei dieſer Rechtslage iſt es nicht möglich, 
ſetzt worden. Der Typ des neuen Aviſos „I“ dem Zeitpunkte, an welchem die betreffenden Kauf⸗ 
wird dem unſeres neueſten Aviſos „Komet“ ent- verträge abgeſchloſſen worden ſind, eine entſchei⸗ 
ſprechen. Das Deplazement iſt auf ca. 1000 dende Bedeutung für die Bemeſſung des Zoll⸗ 
Tonnen feſtgeſetzt, während die Maſchinen ca. ſatzes beizulegen. ERS 
5000 Pferdekräfte indiziren ſollen. Die Folge Selbstredend iſt durch die kaiſerliche Verord⸗ 
hiervon iſt, daß die ungeheuren Maſchinen⸗ nung vom 29. v. M. an der Beſugniß des Bundes 
jstefjel= und Kohlenbunker den größten Theil des raths, aus Billigkeitsrückſichten in einzelnen dazu 
Fahrzeuges in Auſpruch nehmen werden, jo daß geeigneten Fällen einen Zollerlaß zu gewähren, 
eine ganze Anzahl 5 ch die Diers nichts geändert.“ 
In einem ſolchen wird ſich auch die Offiziers⸗ are 95 t. (Hirſchs T. B.) Wi 
wache befinden. Die Armirung des Aviſos „H 0 c Gere wur . ia 
wird aus vier 8,8 Zentimeter⸗Schnellladekanonen die kaſſiſche Preſſe Deutſchland gegenüber einen 
beſte en, von denen zwei im Vorſchiff, zwei auf purchald 01975 Ton an. In einem höchſt⸗ 
dem achtern Theil des Schiffes zu ſtehen lommen. wahrſcheinlich inſpirirten Artikel der „Nowoje 
Die Geſchüte ind durch Stahlſchusſchirme, ge. Wremja“ wird betont, Bismarck habe das Ge⸗ 
ſichert. Der Geſammteindruck, den rede, aller Länder gleichmäßig beſteuert; der 
„I“ machen wird, wird dem eines größeren Tor⸗ jetzige Neichstanzer Caprivi habe den Dreibund⸗ 
pedofahrzeuges ähnlich ſein. a ſtaaten 40 Prozent des Einfuhrzolles erlaſſen. 
un Noch bevor die kaiſerliche Verordnung be⸗ Dadurch habe Rußland ein Recht zum Einſpruch 
treffend die Erhebung eines Zollzuſchlags für erhalten. Eine friedliche Löſung des Konflikts ſei 
aus Rußland kommende Waaren veröffentlicht jedoch noch nicht ausgeſchloſſen. Finnland, wel⸗ 
war, machten wir darauf aufmerkſam, daß bei chem gegenüber die Kampfzölle ja nicht gelten, 
dieſer gegen ruſſiſche Provenienzen gerichteten Zoll. könne bei den anzuknüpfenden Verhandlungen jehr 
erhöhung die Klauſel . Sr fie bei wohl als offenes Thor dienen. 
früheren Zollerhöhungen zur wendung gelangt Bonn, 3. Auguſt. Anläßlich des heutigen 


war, nicht maßgebend jein würde, d. h. daß für Geburtstages des Stifters der hieſt ) x 
3 1 en Lieferung aus Geburtstages des Stifters der hieſigen Univerſität 
diejenigen Waaren, W nee war, u König Friedrich Wilhelm III. fand in der Aula 


zwar vor dem 31. Jul auge ellen ware DIE ein Feſtaktus ſtatt, bei welchem Pro⸗ 
aber eit nach bieem Zermin Üben dir anch ker Simi bi Fefrebe iber bie legte 25 


enze gebracht würden, ein Zollzuſchlagenach⸗ 
daß nichr eintreten würde. Die kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung hat denn auch einen Wortlaut, welcher 
dieſer Darftellung genau entſpricht. Trotzdem 


Jahre bielt. Der Oberpräſident Naſſe wohnte 
der Feier bei. Nachmittags findet ein Feſtmahl 
in Godesberg ſtatt. ; 


mehren ſich, wie wir hören, die Geſuche aus Bochum, 3. Auguſt. Das Str Nr. 9 
kaufmänniſchen Seifen, welche Zollnachlaſſe er⸗ der Zeche „Prinz von Preußen“, welches mit 


bitten, und die oberen Verwaltungsſiellen werden Zeche 
in der letzten Zeit damit geradezu überſchüttet. in Verbindung ſteht, iſt in Brand 
Die Einſender ſolcher Petitionen ſind im Irr⸗ Die Belegſchaften beider Zechen find 
thum, wenn ſie von denſelben irgend welchen Fre worden, bis auf 3 mann = 25 

Karoline“. er Schacht „Prin 3 
ßen“ wurde zugemauert. Die Abdämmungs⸗ 


„Karoline“ des Harpener Bergbauvereins 
gerathen. 
gerettet 

e 


WEHRT TEN 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Ueberweiſungsbetrag an die Einzelſtaaten von als er ſelbſt das Beſtehen von Di 
60 Millionen Mark in Ausſicht genommen ſei, ſtets für verletzend bezeichnet. 

wird uns mitgetheilt, daß dieſe Angabe auf dieſe Moral nur für Deutſchland gelten, 
einem Irrthum beruhe und ein Uleberweiſungs⸗ land gilt ſie nicht. 


gſt als nothwendig erkannt 122 ge⸗ 


Steitag, 4. Anguſt 1893. 


9 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß Di « 


Agenturen in Deutschland: In allen 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 


„ aus be⸗ Niemand anders zu ſuchen iſt, als der frühe 
Premier Crispi, der ebenſo, wie alle ſein 

Vorgänger — nn ſich der W = 
Reichstags⸗Stichwahl wurde der Antifemit Binde⸗ römiſchen ank bediente, um ſon . 
er, — 5 i eiten der Wahlen die geheimen Fonds zu füllen. 
5 5 n aller Gedächtniß werden auch noch die An⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. aben Nicotera's ſein, welcher geſtand, ſich bei Ge⸗ 

Wien, 3. Auguſt. Der öſterreichiſch⸗unga⸗ 


f genheit der erſten Mai⸗Demonſtration ebenfalls 
riſche Geſandte in Teheran, von Roſty, iſt plötslich der Gelder der römiſchen Bank bedient zu haben. 
hier geſtorben. | 


Alle Menſchen, welche in den letzten Jahren die 
remſier, 3. Auguſt. Die Nachrichten Macht in Händen hatten, wurden durch die Aus⸗ 
über ein angeblich gegen den Fürſterzbiſchof Kohn ſagen des Hauptangeklagten getroffen, und dieſer 
verübtes Attentat ſind völlig unrichtig. Der Umſtand iſt nicht zum wenigſten eine der Haupt⸗ 
Fürſterzbiſchof erfreut ſich des beiten Wohlſeins. urſachen für die Erfolge Gtolittis ſel 


bſt in den 
Frankreich. 


arbeiten werden von Zeche „Karoline 
werkſtelligt. 5 * 
Alsfeld, 3. Auguſt. Bei der geſtrigen 


kritiſchſten Situationen und für ſeine fortwährend 
5 —— — en Ei Su > 
: € einer Stellung. In den erſten Zeiten d * 
%% Devutt ber Conan 
muthlich durch die Feder des Agenten des die Gelegenheit zum Sturz Giolittis und el 
ruſſiſchen Finanzminiſters in Paris, Herrn Labinets benutzen zu wollen, aber nach, 3 i 
Nafſalowilſch an Deutichlaud den wohlgemeinten |Pramabarfirenven Rane turen fi | 
Rath ertheilk, den ruſſiſchen Höchfttavif ſtill⸗ lammfromm und hällten ſich in ein gehenmmipe 
schweigend hinzunehmen und es nicht auf einen volles Schweigen. Von kompetenter Seite wird 
Bruch der wirthſchaftlichen Beziehungen an⸗ verſichert, Giolitti habe einige Dokumente in Hin 
kommen zu laſſen. Seine Ausführungen ſind für den, welche dieſe feine wüthenden Gegner zu jeder 
ein franzöſiſches Publikum berechnet. Da wird Stunde zum Schweigen bringen könnten. \ 
den gläubigen Leſern erzählt, die deutſche Ne) Rom, 2. Auguſt Das Exekutivkomitee des 
gierung habe ſich im Jahre 1891 den ſchönſten internationalen Aerztekongreſſes hat den Kongreß 
Handelsvertrag mit Rußland entgehen laſſen, ver⸗ auf April 1894 verſchoben. Nach dem „Diritto“ 
ſchwiegen aber wird, was wir aus der deutſchen bildeten die ungünſtigen Nachrichten über die ſani⸗ 
Bundesraths⸗Denkſchrift wiſſen, daß Rußland in tären Verhältniſſe in zahlreichen europäiſchen 
dieſem ſchönſten Handelsvertrage den kleinen Zoll⸗ Städten den Grund zu dieſer Maßnahme. 4 
proſit von 25 Millionen Mark ohne einen Pfennig } 
Gegengabe einſtecken wollte, ja, ſich ſogar die Spanien und Portugal. 1 
Aufrechterhaltung der Differentialzölle auf Eiſen, ** Spanien iſt im Laufe dieſes Sommers 
Kohle und Baumwolle an der deutſchen Grenze politiſch ſo gut wie gar nicht hervorgetreten. 
vorbehielt. Daß der Verfaſſer des Artikels dieſes Nicht einmal die Regelung der Haudelsbeziehungen 
Abkommen ſo anpreiſen kann, iſt um jo auffälliger, des Landes zu den auswärtigen Staaten macht 
fferentialzöllen erkennbare Fortſchritte; es ſcheint, als ob die bee 
Freilich ſoll ſchleunigenden und die hemmenden Kräfte auf der 
0 für Ruß⸗ Pyrenäen⸗Halbinſel einander dermaßen das Gleich⸗ 
nd gilt ſie Der Beſtand der ruſſiſchen gewicht halten, daß ſich daraus ein völliger Stier 
Differentialzölle, obwohl fie ſich nicht, wie in Deutſch⸗ ſtand der ae Entwickelung ergiebt. 2 
land, aus einer entgegenkommenden Vertrags- liberale Kabinet und ſein Chef, Herr Sagaſta, 
politik, vielmehr aus der ſchärfſten Ausbildung haben einen ſehr ſchwierigen Weg zurückgele 
des Prohibitiv⸗Syſtems entwickelt hatten, iſt und wiſſen ſelbſt noch nicht, ob das Schlimm 
vielmehr etwas normales, und die Ausgleichung nicht noch ausſteht. Die innere Politik hat ſich 
der ruſſiſchen Differentialzolles auf Kohlen, zu faſt ausſchließlich in Zettelungen der republikani⸗ 
der ſich Rußland im Jahre 1892 oder 93 habe ſchen Fraktionen unter einander und gegen 
herbeilaſſen wollen, iſt in den Augen des „Jour⸗ beiden großen monarchiſchen Parteien, ſowie m 
nal des Debats“ ein ſo wichtiges Zugeſtändniß, der Budgetberathung der Kortes erſchöpft; der 
daß Deutſchland dafür ſeine 25 Millionen Zoll⸗ Führer der Konſervativeu, Canovas del Caſtillo, 
einnahme an Rußland hätte hingeben müſſen. operirte mit feinen Maunen inſoweit mit großem 
Dem Verfaſſer des Artikels paſſirt hierbei etwas, Geſchick, als er das Kabinet in Lahmlegung der 
das ſchlecht in das Konzept der ruſſiſchen Finanz⸗ republitaniſchen Verſchwörer wirkſam unterſtützte, 
verwaltung paßt. Letztere hatte in die Welt im Uebrigen aber ſich ſreie Hand vorbehielt und 
telegraphiren laſſen, die Differentiirung der deut⸗ dadurch dem Miniſterpräſidenten Sagaſta im 
ſchen Waaren in Rußland betrage höchſtens Laufe der parlamentariſchen Tagung eine Reihe 
Prozent und deshalb müſſe, da von Konzeſſionen abnöthigte, welche augenscheinlich 
Deutſchland den 50prozentigen Zollzuſchlag ein⸗ dem Zwecke dienen ſollen, zu gelegener Zeit dem 
führe, noch ein weiterer 50prozentiger Zuſchlag Konſervatismus den Weg zur Regierungsgewalt 
auf den ruſſiſchen Höchſttarif gepfropft werden. zu ebnen. Nach Außen gefällt ſich Spanien naß 
Das „Journal des Debats“ rechuet jetzt vor, daß wie vor in der Rolle des aufmerkſamen, zurück⸗ 
die Benachtheiligung 8 gegenüber haltenden, wenn auch durchaus nicht unintereſſir⸗ 


eo: 


4 


1 


| 


publikum iſt ſchließlich die E iber die Aktionsmittel unterſagen einem ſpaniſchen Staats⸗ 
gexorbitante“ Höhe der deutſchen Getreidezölle. mann jeden Hang zu Unternehmungen, welche ſich 
Fällt es doch den Frauzoſen nicht im Geringſten nicht im engiten Rahmen des nationalen Talus 
ein, au ihren Getreidezöllen zu rütteln oder gar quo halten, allein das ſchließt nicht aus, daß man 
auf den deutſchen Satz von 3,50 Mark hinunter⸗ in Madrid mit argwöhniſcher Eiſerſucht jedes 
zugehen, und was den ruſſiſchen Tarif betrifft, Symptom in der Mittelmeerpolitik der anderen 
ſo ſind Zölle von 100 und mehr Prozent des Mächte überwacht, welches möglicherweiſe den 
Waarenwerthes keine Seltenheit. Schluß geſtattete, daß etwas gegen die von Spar 
Paris, 3. Auguſt. Laut Meldung des nien in Auſpruch genommene Jutereſſenſphäre auf 
„Matin“ iſt der Miniſterreſident Bouree in marokkaniſchem Boden ſich verbreiten könnte. Die 
Brüſſel zum Botſchafter in Wien auserſehen. Die Macht, welche auch in Spanien, wie anderswo, 
Gerüchte über die Ernennung Lozés als Geſandter dem meiſten, wo nicht dem alleinigen Argwohn, 
nach Brüſſel ſcheinen ſich demnach zu beſtätigen. ſyſtematiſch auf den Umſturz des Beſtehenden hin⸗ 
Paris, 3. Auguſt. Die Zahl der bei dem Zuarbeiten, begegnet, iſt Frankreich, wohingegen 
geſtrigen Eiſenbahuunglück im Tunnel von Pere Sagaſia vielleicht mehr noch als Canvas ber 
Lachaiſe verletzten Perſonen beträgt 59. Sie ſtrebt iſt, die engliſche Freundſchaft zu pflegen, 
wurden nach ihren Wohnungen gebracht, da es namentlich ſeitdem das liberale Prinzip mit Herrn 
ſich meiſtens um leichte Verwundungen handelte. Gladſtone auf engliſchem Boden das Regiment 
Das verſperrte Gleiſe iſt hente früh wieder frei- führt. Spanien hat allen Grund zu der Beſorg⸗ 
gelegt worden. niß, daß es bei einer Aenderung der maritimen 
Machtkonſtellation im Mittelmeere, welche den 
franzofischen Abſichten entſpricht, nur verlieren 
vielbe⸗ dürſte, und würde ſich daher eintretenden Falles 
nicht lange beſinnen, das beſcheidene Gewicht 
ſeiner Politik zu Gunſten der britiſchen Mitte 
meerbeſtrebungen in die Wagſchale zu legen. Iu⸗ 
zwiſchen weiß es die öffentliche Meinung in 
Spanien dem Führer der konſervativen Partei 
in den Cortes, Herrn Canovas del Caſtillo, auf- 
richtig Dank, daß er den Erſparnißgelüſten 
des Kabinets auf Koſten des Heeres⸗ 
Flottenbudgets energiſch und mit Erfolg entgegen⸗ 
getreten iſt. Denn wenn auch unter den obwal⸗ 
tenden Verhältniſſen möglichſte Sparſamleit ger 
boten erſcheint und daher Mehraufwendungen zum 
Verſtärkung der nationalen Wehrkraft bis auf 
Weiteres zurückgeſtellt werden müſſen, jo empfinden 
doch Jedermann, daß, wenn Spanien in den 


Frankreich ſchon vorher 50 Prozent betragen hat. ten Beobachters. Der Stand der ſpantſchen Fi. 
echt naiv gegenüber einem Teams an ide dl. ſowohl wie der militäriſchen und maritimen 
utrüſtung u | 


| 


| 
| 


Italien. 


Rom, Anfangs Auguſt. Der 
ſprochene Prozeß iſt in eine entſcheidende Phaſe 
eingetreten. Nachdem die Unterſuchung endgültig 
beſchloſſen war, hat die Auklagekammer nicht ge⸗ 
zögert, ihrerſeits die nothwendigen Formalitäten 
zu erfüllen. Es ſcheint immer mehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſer Prozeß ſich außerhalb Roms 
abſpielen wird, da die Regierung Grund zur An⸗ 
nahme zu haben glaubt, daß die römiſchen Ge⸗ 
ſchworenen in dieſer Angelegenheit nicht das 
nöthige Maaß von Unparteilichkeit beſitzen 
würden. Unter den Städten, welche am meiſten 
Wahrſcheinlichkeit für ſich haben, als Theater für 
die Sceuen des großen Prozeſſes zu dienen, nennt 


man es ee 1 Nicht wer) 
niger als 7 Monate hat die Unterſuchung ge⸗ ; ine Einbuß Preſtige 
dauert und mehrere dicke Bände h Sie 8 men en Er 
allen und verſchiedenen Berhönsprotofolle. Das keiner Auferen Minchtmittel keinen Abſtrich wor 
Geheimniß über den Gang der Unterſuchung war el men darf 3 
en gut a worden: 3 A neh k 
3. B., daß Tanlongo, der Hauptangeklagte un Abri i and. 
frühere Direktor ber mische Bank im Anfang Großbritannien ag Irl Sitzun 
eine ſehr ſchroffe ſtolze Haltung gegenüber dem London, 2. Auguſt. In der 1 itzung 
Unterſuchungsrichter einnahm, ſpäter jedoch nach und des Unterhaufes brachte der Konferon ae 5 
nach klein beigab. Sie erinnern ſich gewiß noch Richard Temple die r in He 
ſeiner pathetiſchen Erklärung im Augenblick feiner verlangte namens der . t ben fur 
Verhaftung, wenn er ins Gefängniß gehen müſſe, gierung vollſtändigere Aus a Wer 55 1 5 
fo werde er nicht allein gehen. Allerdings find ſtameſiſchen Konflikt, als . gegeben worden. 
die beiden Barone Lazzaroni, der Kaſſirer der Die r je eine De 4 e 
römiſchen Bank und deſſen Neffe, der Kaſſirer England ſelber geworden; es ma he fi h der Eiu⸗ 
Monzilli, der Beſtechlichteit und Unterſchlagung druck geltend, daß die britiſche Diplomatie eine 
angellagt, Tanulongo hinter Schloß und Riegel Schlappe erlitten habe. Siam ſei, gelinde aus⸗ 7 
nachgefolgt. Aber die Drohung des verhaſteten gedrückt, ſehr ſchlecht behandelt und die britiſchen 
Senators und Bankdirektors war ganz zweifellos Intereſſen nich hinreichend gewahrt worden. 
oz önlichkei ie genannten Hoffentlich erweiſe ſich dieſer Eindruck als irrig. 
gegen höhere Perjönlichkeiten, als die g 5 0 lich . ar duß 
gerichtet geweſen, und blieb reſultatlos. Zwar Die Regierung würde jedoch zeigen m 115 ke 
hatte Tanlongo während der erſten Vernehmungen das Auswärtige Amt das gethan habe, d 
dem Unterſuchungsrichter mehrere Miniſter und England erwartete. Sir Temple unterzog 0 aun 
Premier-Minifter genannt, welche ſich von ihm das Vorgehen Frankreichs bf einer ſehr 
durch hohe Summen haben beſtechen laſſen, aber abfälligen Kritik. Er drückte die Hoffnung aus, 
3 n ſpäteren Verhören trat Tanlongo den die Regierung werde Schritte thun, um zu ver⸗ 
Rückzug an, revozierte dieſe Denunziationen, und hindern, daß Siam zu, einem Vaſallenſtaate 
machte für die Zukunft weit weniger kategoriſche Frankreichs herabgewürdigt werde, wodurch 
Aussagen. Wie man mit Beſtimmtheit weiß, Englands Intereſſen in empfindliche Mitleiden⸗ 
wurde dieſer Wechſel in den Ausſagen Tanlongo's ſchaft gezogen werden dürften. Curzon be⸗ 
beſonders durch die von außen ihm zukommenden lente, die franzöſiſche Regierung habe ſich ge; 
Rathſchläge, insbeſondere feines Sohnes, veraulaßt, waltige Eingriffe in die Unabhängigkeit Siamese 
welch letzterer z. B. in einem Brief au ſeinen in erlaubt ungeachtet ihres Verſprechens, dieſelbe zu 
Haft befindlichen Vater dieſen beſchwor, nicht von vejpeltiven ; hätte Lord Roſebery Frankreich den 
den dem früheren Miniſterpräſidenten X. ge⸗ Standpunkt etwas eher kar gemacht, jo wäre die 
machten Vorſchüſſe zu reden. Man nimmt allge Kriſis nicht jo akut geworden. Eine weitere De⸗ 
mein an, daß hinter dieſem geheimnißvollen X. müthigung Siams dürfe England keineswegs 


Bi 
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as Aus⸗ boote vor Bangkok Meldung gab, beſondere Ber den die Mitglieder des hieſigen Turnvereins den ſouei beim Neuen Palais iſt nahezu vollendet. 12 Sh. 6 d. Zink 1 
8 e — 2 der Führer der 1 70 5 8 er erſten und zweiten Preis, ſowie den vierten und Nach den Entwürfen von Krupp in Eſſen iſt biefe Bei — Lſtr. — Sh. 
Opeoſition, Balfour, er glaube, Lord Roſebery ſechſten Preis errungen, und außerdem noch eine kleine Feſtung unter der Leitung eines früheren Mixer numbers warrants 42 Sh. 4 d 
habe etwas zu ängſtlich die Thatſache kundgemacht, Schweden und Norwegen. ehrenvolle Anerkennung. — Den Begründern unſe⸗ höheren Offiziers, der in dem Kruppſchen Glasgow, 3. Auguſt, 


daß er den Streit zwiſchen Frankreich und Siam Gothenburg, 3. Auguſt. Die internatio⸗ 
als gänzlich außerhalb der britiſchen Sphäre be⸗ nalen W . — der Nord⸗ 
trachte; England lönne nicht mit völliger Gleich⸗ und Oſtſee haben begonnen. Der ſchwediſche 
lligkeit die Thatſache betrachten, daß Siam Dampfer „Themis“ unterſucht das Kagerack bis]; 
. Beſitzungen beraubt werde; hoffentlich Chriſtianſand, ein däniſcher Dampfer 13 Linien 
würde die Regierung nicht die großen Schwierig⸗ im Kattegat und Sund, eine engliſche Expedition 
leiten außer Acht laſſen, die entſtehen miſſen, die Gewäſſer bei den Shetlands⸗Inſeln und eine 
wenn ſchließlich Siam von einer freuden Macht e Expedition unter Prof. Krümmel die weſt⸗ 
„deutſche Exp 
aufgeſogen werden ſollte. Der 8 liche Oftfee. 
Harcourt drückte ſeine Beſorgniß aus, die Debatte z 
dürfte die 3 Regelung ſchwe Fragt Nuß land. 
zwiſchen Frankreich und England erſchweren, un 8 
„ was etersburg, 3. Auguſt. Nach amtlicher 
5 FF Mens find vom 10. bis 15. Juli a. St. im 
London, 2. Auguſt. Der „Standard“ bes Grodnoſchen Gouvernement = 1 N 
ſchäftigt ſich in einem Artikel mit dem Khediv Cholera erkrankt, 12 geſtorben. In welchen 
und erkennt feine ausgezeichneten Cigenſchaften an. Städten des genannten Gouvernements dieſe 
n N . . . iſt in dem Ber 
Er verzeiht ihm die Unerfahrenheit und hofft, er Cholerafälle vorgekommen ſind, iſt in 
werde überzeugt fein, daß Muth und Geſchicklich⸗ richte nicht angegeben. 
keit ohnmächtig gegen die Macht der Thatſachen g 
ſind. Der Khediv habe mit Recht geglaubt, daß Amerika. 
4 der Sultan mit böſem Blick die Anweſenheit Chicago, 2. Auguſt. Der Silberkongreß 
fremder Truppen in einem Theile ſeines Gebietes nahm heute den Bericht feines Ausſchuſſes ent- 


hegter Wunſch vieler Einwohner in Erfüllung 
geht. Das Denkmal wird in einer drei Meter 


einem Sockel aus Granit und eingelaſſenen 


— 


chriſten. Nach dem Tode der beiden Begründer ſchütze ſind getrene 
haben es ſich verſchiedene Herren angelegen ſein Feſtungsgeſchützen 


der rechte Mann für ſolch ein Werk iſt und rich⸗ 
Ss Verſtändniß für die Fortführung deſſelben 
eſitzt. 


r 


Vermiſchte Nachrichten. 


betrachte, und dieſer Irrthum habe den tollkühnen gegen. In demſelben wird dagegen proteſtirt, daß Kiel, 3. Auguſt. Während der geſtern auf Verſicherungsweſen. 
Schluß begründet, der Sultan werde ſich mit ihm die finanzielle Politik der Vereinigten Staaten dem Flaggſchiff „Baden“ erfolgten Erbloſton be. Dentſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſta lt 
vereinigen, um ſich davon zu befreien. Die Ver⸗ don der Meinung oder Politik fremder Regierun⸗ fand ſich Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich mit in Hannover. — Im Monat Juli waren zu er⸗ 


trautheit mit innern Staatsangelegenheiten ſei im gen abhän ig gemacht werde. Das einzige Heil- 
Nüdiz⸗Kiost weit größer als im Palais des Khe⸗ mittel re fail Kriſe ſei die Eröffnung 
dus. Die lange und genaue Erfahrung des aller amerikaniſchen Münzen für Gold und Sil- 
Sultans habe bewieſen, daß England das bis“ ber mit Beibehaltung des alten Werthver⸗ 
weilen als ſtrenger und unbengſamer Freund ſich hältniſſes don 16 zu 1. Die Shermanatte 
zeige, doch ehrlich und rechtſchaffen die Integrität trage nicht die Schuld an der jetzigen finanziellen 
der osmaniſchen Regierung erhalten ſehen will. Lage. 
Der „Staudard“ hofft, daß der Khediv im Ein⸗ 
verſtändniß Hui England en ge Auſtralien. 
werde, und betrachtet dies als einzi ittel zur d 2 E 
Beſeitigung des een Druckes England Brisbane (Queensland), 22. Juni. Aber⸗ 
ei entſchloſſen, die abendländiſchen Gedanken in mals find die ſüdlichen Küſtengegenden unſerer 


gypten einzuführen, und der Khediv werde gewiß Kolonie von Orkanen und verheerenden Ueber⸗ 


dem Admiral Schröder und dem Kommandanten 
auf der Kommandobrücke. Der Prinz betheiligte 
ſich eifrigſt an den Hülfeleiſtungen für die Ver⸗ 
wundeten. Bei dem Schießverſuch durch Ent⸗ 
zündung einer 26 Ctm. Kartuſche wurden getödtet: 
Lieutenant z. S. Oelsner, Unter⸗Lieutenant 3. S. 
Zembſch, Bootsmannsmaat Radzuweit, Ober: 
Matroſe Kniephoff; die Matroſen Bräutigam, 
Höfner, Goldbaum, Schönrock, Nehlſſen. Leicht 
verwundet wurden: Ober⸗Feuerwerksmaat Wolle, 


Reichsbank vom 31. 


Müller, Franken, Eye, Edelkott, Henkels, Buſch⸗ 
mann, Dehn, Muſtereit, Ackermann, Wecke, v. d. 


f 


erkennen, daß es in feinem Vortheil liege, die ſchwemmungen heimgeſucht worden, zum vierten Schluſen, Ricke, Iſing, Naſt, Weidelich, Entrop. 1392 M. berechnet M. 809 774000, Abnahme 
intereſſeloſen Bemühungen Englands zu unter⸗ Male in dieſem Jahre. Am Sonntag Abend Bei keinem der Verwundeten iſt Lebensgefahr 6973000. s 
fügen. Englane 115 daß die Siehe, des ſtand der Brisbanefluß wieder 13 Fuß über dem vorhanden. 3 2) Beſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 24442000, genügend. 


oe en Een Pane Kier |ihriger als welpen ber guten Men hen 
en ſein werde. en : , 
0 ER mung im Februar. Die ernſte Lehre, welche uns 
— 82 en Ampfn zwischen 2 letztere ertheilt hatte, war nicht vergeſſen worden. 
Vaſallen und dem Sonzerän kommen. Die Kaum fing der Fluß an zu ſteigen, fo entwickelte 
art üiſche Neat (ne ganz ſich auf den Werften eine rege Thätigkeit, aus 
CT Me. Bon allen bedrohten Schuppen wurden die Waaren in 
Wehen Ziele-in’Eyhpten wie ihre ne, Sicherheit gebracht; das Kanonenboot „Paluma“ 
, London, 3. Auguſt. Augeublicklich ‚beträgt und zahlreiche Dampfer wurden von der gefürch⸗ 
zinſchließlich der Frauen und Linder Die der teten Gegend des botaniſchen Gartens weg ſtrom⸗ 
der Ausſtändigen über 400.000. Diefe ne abwärts geführt. Seit der letzten Ueberſchwem⸗ 
mehrt ſich in nächſter Woche noch um 300 mung find sehr viele Häuſer abgebrochen und an 
Mann, die ordnungsmäßig gekündigt haben. In ſicheren Stellen wieder aufgebaut worden, fo daß 
den großen Werken von Dianchefter, Bradford und der materielle Schaden hier nicht ſehr bedeutend 
Nottingham ſtellt ſich bereits Kohlenmangel ein. geworden iſt. Schlimmer ſieht es in dem meiſt 
Man belichtet, daß der fetzige Streik fo all⸗ von Deutſchen bewohnten Bundaberg aus, wo 
genen werde, wie die Welt ihn noch nie ge⸗ der angerichtete Verluſt mindeſtens 200 000 Mark 
ſehen. 5 beträgt; auch viele Strecken angebauten Landes, 
London, 3. Auguſt. Wie das „Reuterſche die eben erſt wieder unter Kultur gebracht worden 
Bureau“ aus Buenos⸗Ayres meldet, hat der waren, ſind total zerſtört worden. In den 
Gouverneur von Santa Fe demiſſionirt. Oer Waſſerſtraßen von Mount Crosbtz ſtand das 
Unter⸗Gouverneur ſetzt den Widerſtand gegen die Waſſer 55 Fuß höher als ſonſt. Auch Menſchen⸗ 
Radikalen fort. Der Präſident weigert ſich, das leben ſind zu Grunde gegangen; ſo ertrank 
Dekret zur Entwaffnung der Truppen zu unter⸗ bei dem Orte Jimbour ein Arbeiter bei 
zeichnen. Die Regierung von Santa Fe droht dem Verſuche, ſeine Habe zu retten, und 
ebenfalls zu demiſſioniren. Der frühere Präſi⸗ in der Nähe von Toowoomba ertrank ein An- 
dent Pellegrini iſt von der argentiniſchen Regie- ſiedler, als er ſich bemühte, einen Schwarzen in 


— Schulerinnerungen giebt Heinrich Brugſch Abnahme 184 
beſuchte das Köllniſche Realgymnaſium in Berlin, 
über welches Direktor Dr. Auguſt, ein wiſſens⸗ 
reicher, aber ſehr zerſtreuter Pädagoge, gebot. 
Daß dieſer — ſo erzählt Brugſch — einmal 
„mit dem linken Auge durch ein Prisma ſehen 
und mit dem rechten Auge den Bleiſtiſt halten 
ließ, um den Beobachtungswinkel zu notiren“, 
war noch lange nichts Außergewöhnliches. Manch' 
übermüthiger Schüler benutzte das volle Verſenkt⸗ 
ſein des braven Direktors in ſeinen Gegenſtand zu 
loſen Streichen. Ich erinnere mich insbeſondere 
zweier Fälle, die der ganzen Klaſſe das größte 
Gaudium bereiteten. Eines ſchönen Tages ſollte 
ein bekanntes phyſikaliſches Experiment, die Höhe 
eines Ortes aus der Zeit der Fallgeſchwindigkeit 
eines Körpers zu berechnen, an einer praktiſchen 
Demonſtration nachgewieſen werden. Die Pri⸗ 
maner ſtiegen bis zur Flurhöhe des vierten Stock⸗ 
werks des alten Gebäudes hinauf, der Direktor 
hielt in der einen Hand eine Uhr mit Sekunden⸗ 
zeiger, in der anderen eine Bleikugel, die in einem 
gegebenen Augenblick losgelaſſen werden ſollte, 
um in die Tiefe zwiſchen den Treppengeländern 
zu ſinken und durch ihren Aufſchlag auf den Bo⸗ 
den des unterſten Flures den Augenblick ihrer 


ändert. 


ändert. 


laſſen, das angefangene Werk weiterzuführen und Mit einer mechaniſchen Vorrichtung w 
eine Anlage zu ſchaffen, die der Stolz unſerer Geſchütze durch einen Hand 
Stadt iſt. Auch der jetzige Dirigent derſelben, Schießſcharten gebracht. 
Herr C. Lemcke, beweiſt in jeder Hinſicht, daß er vollendet ift, fand kürzlich für die Bauarbeiter an per Auguſt 69,00, per September 71,00, per 
Stelle des Richtefeſtes eine kleine Feſtlichkeit ſtatt. Oktober 73,37, per 
Der Kaiſer, der den Bau wiederholt beſichtigt hat, Nr. 7 low ord. per September 15,20, per Novem⸗ 
verlieh dem die Maurerarbeiten leitenden Maurer⸗ ber 15,0. 
polier Lucke das Allgemeine Ehrenzeichen. 


8 | 


hohen Pyramide aus Sandſtein hergeſtellt, mit ter über dem Erdboden hervor und innen befinden 
| ſich ringsum Kaſematten. 


Juli. 


Aktiva. 
Bootsmannsmaat Hinkelmann, ſowie die! 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Umſichgreifen der Cholera ein. Die Seuche ſoll 
222 he deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder einen bösartigen Charakter annehmen und in den 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein ne | meiften Fällen tödtlich verlaufen. Die Regie⸗ 

rungsmaßregeln erweiſen ſich als vollſtändig un⸗ 


000 

in der „Voſſ. Ztg.“ zum Beſten. Der Forſcher 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 730 000, 
Zunahme 553 000 

4) Beſtand an Wechſeln M. 640 633 000, Ab⸗ 
nahme 1499 000. 


Zunahme 11274000. 
6) En an Effekten M. 4510000, Abnahme 
2000 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 35 441 000, 
Zunahme 2355000 


. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 
ändert 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 989 785 000, 
Zunahme 14 058 000 

11) An ſonſtigen tägl. fü 
471 789 000, Abnahme 8 851 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiva M. 851 000, Abnahme 
60 000. 


Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 
Juli 1893 abgerechnet 1501003800 M. gegen 
1 313 919 400 M. im Vorjahre. 


rung 1 worden. a on 8 bruch Sicherheit zu bringen; bel. 888 
vinzen Salta und Tuemann wir er Ausbruch der Tele rapheninſpektor ei usübung ſeines re 0 
e een yon Seeed Led as ere RR ee en ae 
London, 3. Auguſt Das „Reuterſche Br⸗ nen Sufanfluß durchſchwimmen wollte. Au der einen hörbaren Aufſchlag in der Tiefe zu hinter- 
vean“ meldet aus Bangkok vom 2. d. M.: Die Küfte zwiſchen Sydney und Brisbane mußte des laſſen. Das war durchaus erklärlich, der jüngere 
Mittheilung des Admirals Humann über die wüthenden Sturmes wegen der geſammte Schiffs- v. Prillwitz hatte ſich nach dem nächſtliegenden 
Aufhebung der Blolade wird heute erwartet, ſo⸗ verkehr während dreier Tage eingeſtellt werden. unteren Stockwerk eſchlichen und in feinem Hute 
bald der franzöſiſche Geſandte eintrifft. — Die Der Schooner. Sancy Jack“ wurde an die Felſen die fallenden Kugeln aufgefangen. Der Direktor 
„Daily News“ meldet aus Bangkok: Der geworfen und förmlich zerfplittert, die Mannſchaft war vom höchſten Erſtaunen ergriffen, denn ſein 


Kreuzer „Pallas“ ging außerhalb der Blokade⸗ (7 Köpfe) iſt ertrunken. 2 Auge hing ſtets an dem Sekundenzeiger, und er 


{ grenze vor Anker. Das Kanonenboot „Swift“ . bat es niemals erfahren, welcher Schalk bei dem 
7 iſt nach Singapore in See gegangen. Der ee jedesmal verunglückten Experimente ihm einen 


Ankunft und damit das eitmaß der vollendeten 


Wetter: Schön. 


Dampfer „Pigmy“ traf bei der Barre ein und Stettiner Nachrichten. Streich geſpielt hatte. Derſelbe Primaner, der zucker 1. Produkt Tranfito f a. B. Hamburg 
ſchloß ſich dem Kreuzer „Pallas“ an. Stettin, 4. Auguſt. Weibnachtsgeſchenke, ſpäter als Offizier in das Regiment der Garde per Auguſt 16,17½ G., 16,25 B 


Boörſen⸗Berichte. 
Poſen, 3. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß hatten, meldeten fie nachträglich den Sieg der 
50er 54,00, do. 7 


ligen Verbindlichkeiten, 


welchem die Anlagen Ottoshöhe genannt werden, Prinzen als Unterhaltung dienen, ſondern iſt auch 
und Bürgermeiſter Roſenow, wird nun zu Ehren für den Kaiſer ſelber 


8900 


„00, per September 62,25. 
Auguſt 38,12. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,75. 


ledigen 1897 Anträge über 2071000 Mark. — 
Das Vermögen erhöhte ſich von 48 556 000 Mk., 
auf 49 492000 Mark. 


Bankwesen. 


rer herrlichen Anlagen, den bereits verſtorbenen Etabliſſement angeſtellt iſt, im Laufe dieſes Som- Uhr 5 Minuten. Ro 
Herren Oberſtlieutenant Otto von Putlitz, nach mers erbaut. Sie ſoll nicht allein den kaiſerli 


heiſen. 
chen warrants 42 Sh. 2½ d. — Feſt 


Newhorz, 2. Auguſt, Abends 


ihrer Verdienſte ein Denkmal inmitten der An⸗ Feſtungsbaues, beſtimmt und deshalb mit der york 8, do. 
lagen errichtet, womit ein lange und vielſeitig ge⸗ größten Sorgfalt erbaut und ausgeſtattet. D 
Mauerwerk der Feſtungswälle, 
Waſſergraben umgeben find, ragt etwa drei Me⸗ P 
cates per Juli 59,00. 
Einige drehbare Thürme nom. do. (Rohe u. Brothers) 7,40. Zu 
Seitenſtücken zur Aufnahme der betreffenden In⸗ find angelegt. Die von Krupp gelieferten Ge⸗ Bari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
Nachbildungen von ſchweren per Auguſt 47,50, per Septr. 47,75, per Oktober 
im verkleinerten Maßſtabe. 47,75. Rother Winter ⸗ Weizen lolo 
erden die 70,75. Kaffee Rio Nr. 7 16,12. 
griff mühelos vor die (Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Nachdem der Rohbau Kupfer 


7 Kſtr. 12 Sh. 6 d. 
— d. Roheiſen 


. 


Vormittags 11 
Mixed numbers 
t. 


6 Uhr. 


„als Modell des modernen Waarenbericht.) Baumwolle in News 
in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
as leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
die von einem Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
etroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line eertiſt⸗ 


Matt. Schmalz lolo 


Zucker 


Mehl 


—— Rother Weizen per 


Dezember 77,87. 


Kaffee 


Chicago, 2. Auguſt. Weizen per Auguſt 
Mais per 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 3. Auguſt. Der „Magyar Uiszag“ 


fordert zum Fernbleiben vom Wiener internatio⸗ 
nalen Saatenmarkte auf und bemerkt, daß ohne 
Betheiligung der Ungarn der Saatenmarkt in Zu⸗ 
Berlin, 3. Auguſt. Wochen Ueberſicht der kunft unmöglich fein werde. 


Lemberg, 3. Auguſt. Aus Ruſſiſch⸗Podolien 
treffen beunruhigende Nachrichten über das rapide 


Paris, 


3. Auguſt. 


Die Morgenb 


lätter be⸗ 


ſchäftigen ſich mit dem Einbruch auf dem ruſſi⸗ 
ſchen Konfulat in Serajewo und der Entwendung 
der intimen Korreſpondenz zwiſchen dem Minifter 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 93 733 000, und dem Konſul. Nach der Rückkehr des ruſſi⸗ 


ſchen Konſuls ſoll derſelbe mit den franzoſiſchen 


und italieniſchen Vertretern eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet und gefunden haben, daß der Dieb, ein 
früherer Polizeibeamter, nach Wien entflohen ſei. 


Der frühere italieniſche Miniſter di Rudini 


Rom, 


3. Auguſt. 


hatte in den letzten Tagen hier mehrfache Konſe⸗ 
renzen mit dem Miniſter Develle. 


Die diesjährigen italieni⸗ 
ſchen Manöver in Piemont werden ebenfalls wegen 


Zunahme der Cholera unterbleiben. 


London, 3. Auguſt. Ans St. John (Neu⸗ 


fundland) wird gemeldet, daß die Nordpolexpedition 
unter der Leitung des Lieutenants Pearry nach 
einer äußerſt ſtürmiſchen Reiſe und dem Verluſte 
aller Laſtthiere in Battle Harbour (Labrador) 
ankam. 


Nachdem die Londoner Blätter die angebliche 


Niederlage des deutſchen Kaiſers bei dem Rennen 


um den Queens eup in Sperrſchrift ange zeig 


Ver 34,30. — Still. — kaiſerlichen Yacht „Meteor“ an einer wenig be⸗ 
merkbaren Stelle und fügten noch hinzu, daß der 


Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Nendement 13, 
— Ruhig Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Ra 
— Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 
Gem. Melis J. mit Faß 30,50. Ruhig. Role 


18,00, |" 


London, 3. Auguſt. Auf dem S 


Cholera feſtgeſtellt. 
ſund in Quarantäne. 


0 Dur fer 5 x 0 8 i fin ei : 5 „ 16,021, B, per Oktober ein Matroſe an aſiatiſcher Cholera. 

Cordes, 2. August. Lord Dufferin, welche. welche den Angeſtellten irgend eines Betriebes ge, du Corps in Berlin eintrat, follte eines ſchönen lember 16,00 Dee 1602, . 
auf die Dinerliſte geſetzt war und bis zum egen wacht ni nicht ls eigentliche Geſcheute, Tages einen mathematiſchen Beweis an einer a 127 5 7 godember⸗Dezember \ | EEE 
Augenblick erwartet wurde, war in Paris durch ſondern als ein Lohnzuſchlag oder eine Tantieme Dreiecks⸗Figur vor dem verſammelten Kriegsvolke 14,12 / G., 14,172 B. Ruhig. Ge⸗ hat eine Unterſuchung gegen mehrere Offiziere in 


chäfte feſtgehalten worden. Das Bankett war zu betrachten; in Folge deſſen ergiebt ſich für den und in der Gegenwart des Dirigenten durch⸗ Köln, 3. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


Belgrad, 3. Anguſt. 


Meteor“ auf einer englifchen Werft gebaut fei. 


egelſchiſſe 


85. „Eliſabeth“, welches von Cherbourg nach Rocheſter 


Das Schiff kam in Grave⸗ 
Auf einem aus Antwerpen 


unſtreitig das fröhlichſte ſeit Jahren, die Englän⸗ Arbeitgeber nicht das Recht, derartige Gratifika⸗ führen, Cr trat vor die Tafel, malte mit einem do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per Bankett auf den baldigen Sturz des radikaler 


der, die im allgemeinen im Ausdruck ihrer Ge⸗ tionen zurückzuverlangen. So hat die Kammer 2. Kreideſtückchen das verlangte Dreieck auf den 


ſinnungen kühl find, floſſen über vor Enthuſias⸗ des Berliner Gewerbegerichts im einer ihrer letzten ſchwarzen Grund und es entſpann ſich folgende en TER 9 In a 


„per 
ſiger loko 19,75, 
l loko 51,80, per 


mus über den kaſſerlichen Nachtſien. Ju den Sitzungen in derartigen Streitfall entſchieden und | Unterhaltung: 


Nachtiſchreten wurde der Kaiſer wiederholt be⸗ den Arbeitgeber verurtheilt, daß vom Lohne in Dir. „Wie ſonderbar! Man bedient ſich do. fremder leto 17,75. NU b 


7 


Regimes getoaſtet haben. 


Das Gerücht, Exkönig Milan beabfichtiq 


demnächſt in Serbien einzutreffen, wird offiziss 


1 N x 4 — ie sr ” K. 1 i är 
. zahlen. e eſchend berknezu. doch der Bühfiaben ABC." „ |Oftoker 40,78. — Retter: Saen. an unbegünbet erklärt 
Kaiſer mit einem Spruch auf den Prinzen 8 ben. Den Domänenpächtern Ober⸗Amtmann Pr. „Das 575 ich uche Birk“ 8 3 > Tu N 8 beit) ken — ee 
3 von Wales a dieſer feierte den mißglückten Paehler in Voddow und Ober⸗Amtmann Edzardi Be Wel ich Eng zürich liebe!“ Hobander 1. Produkt Baſis 88 net. benen 1 + 
a Sieger Lord Dunraven, der augenblicklich nach in Neuendorf, Regierungsbezirk Stralſund, iſt der Mir brachen Alle in ein homeriſches Gelächter neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt für Freitag, den 4. Auguſt. 


Amerika ährt, um dort mit der „Valkyrie“ ein Charakter als Amtsrath verliehen. — Den Do⸗ aus, denn man muß wiſſen, daß Direktor August 16,20, per September 16,02%, per Oktober 


5 Wettfahrt zu veranſtalten. Dunraven, ſeinerſeits mänenpächtern Adolph Asmis u Meſekengagen eine aumuthige Tochter beſaß, welche den Vor⸗ 14,35, per Dezember 14,221½. Ruhig. 


dankend, beglückwünſchte den Kaiſer zum Siege und Auguſt Biederſtedt zu Milggenhall, Regie⸗ 1 1 
Mieten“ : N Aug 2 N . namen Emma trug. Demſelben Pr. gelang es, Hamburg, 3. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
ee u r nder „Dobenzollern” rungsbeziek Snalfund, iſt der Charakter als eine ungeheure Heiterkeit hervorzurufen, als ein Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


ze fe 1 2 5 1 uſallter königlicher Ober⸗Amtmann 2 55 3 ti 
alleria und Pagliacei, daß ein zufälliger — Den Förſtern a. D. Bahr zu Alt⸗Damm 5 i 5 8 5 zr: 

ichle N ä Pr enbruch im und dem P⸗-Buchſtaben die Ausſprache des B ver⸗ 75,25, per März 
fünf a ne 2 . weht einer Bale gnade le im Seife Random, früher zu Bahrenbruch an lieh, 5 1 Pr. verfaßten deutſchen Aufſatz Behauptet. 


3 fünf Mmuten 52 L. nebſt einer Vorſtecknadel für Kreiſe Bütow, und Groth zu Swinemünde, ned orlas, in dem es von P. und B förmlich wim⸗ Havre, 3. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 2. Auguſt, — 1,10 
Meter. — € 


Ibe bei M 


wolkiges Welter mit etwas Regen und mäßiger 
bis friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


3 un durch die offenbar feindliche Haltung Frank⸗ ; > 1 
5 eich; gefördert wurde. Deshalb fand denn auch Aus den Provinzen. bepackt nach dem Botaniſchen Garten. 
en Telegramm, welches im Klub e A Greifenberg i. P., 2. Auguſt. Bei: — Der B 
wi und über englische und deutſche Nanonen- Gelegenheit des Gauturnfeſtes in Regenwalde ſtändig abgeſpe 
nn 5 . aut Pa 
Berlin, den 3. Auguſt 1898, Fremde fonds, OR Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. f Eiſenbahn Stau i · Aktien. 3 * . 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und MNentenbriefe. Argent. Aul.5% 45 00b 3 Oeſt. Gd. R. 4% 97.0906 Berz. Bw. 12 126,256 Hibernia — 107,106 Eutin⸗Ol 1b. 4% 40,256 Balt. Eiſb. 3 >> sf. Sprit Disc. ⸗Com.6% 175,406 
Dtſch.R.⸗A. 4% 107,40 Weſtf. Pfbr. 4% 10359 Buk. St.⸗A.5%% 96,30b Nui. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.— 44,50 Hörd. Bgw. — 7,998 Frkf. Gütb. 4% 62506 Dux⸗Bob. 9.4% — — u. Prod. 3% 63,406 Dresd. B. 7% 137 406 
\ do. 3*/2°/u100,108 do. d0.3"/2°/.98 708 | Buen.- Aires Oblamrtb.5%, 95,406 | do. Jußſt.— 1185000 do, cond. — 12,258 Lüb.⸗Büh. 4% 131.50 Ga. S0 6.5% --.— Berl. Eſſ. B. 5% 130,30 0 Nationalb. 6½%105, 700 
br. Conſ. A; 4% 107,300 Witp. rittſch. / 97,408 ld A. 5% 34,906 N. co. A.80¾% 97,506 Bonifac. 13½% 98,706 do St.⸗Pr.— 2,405 9 Mainz⸗Lud⸗ Gotehardb. % 153,206 do Hdlszeſ 71/4%0133,2068 Pomm. hp. 2 
do. 3/&½i100,30b Kur⸗u. Nuk. 4% 103,2 b Ital. Rente % 87,508 do. 87 4% —.— Donmurckh. 6% 80,75 b | Sud 10% 124,066 wigh. 4% 107,506 It. Mitt ub. 4% 97,506 Bresl. Disc. con. 6% 113,259 
Ir. St.⸗A. 4½ 102,106 Lauenb. Rb. 4% —— M rik. Anl. 6% 69306 do. Goldr. 6% 102905 Dortm. St. Laurahütte — 97.50 | Marienburg⸗ Kursk⸗kiep5% —— Bank 4¼½% 99,80 Pr. Gentrs R " 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
67 Nachdruck verboten.) 
1 
„Sind es Geheimniſſe, die er Ihnen etwa außer⸗ 
em noch mitzutheilen hat?“ 
lich. Ich möchte nach all' dieſem Fürchterlichen 
10 gern einmal einen wohlthuenden Eindruck em⸗ 
pfangen, und es verlangt mich außerdem, dieſen 


In nern 
ſtre bte. 
irgend eines Menſchen Auge zu ſcheuen geh 
gätte, und doch bedünkte es ihn, g 


att er. 
Maud las ſie ſehr aufmerkſam Zeile für Zeile 
durch, und als ſie zu Ende gekommen war, 


agte ſie: 


Stettin, den 3. Auguſt 1893, 


Bekanntmachung. 
1 Die Ausführung der Eutwäſſerungs⸗ und Waſſer⸗ 
oatungsarbeitent, ſowie die Lieferung von ungefähr 
Un Fußbodenplatten für den Neubau der 


böheren Töchterschule hierſelbſt ſoll im Wege öffent: | 


licher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find: 

2. für die Entwäſſerungs⸗ 

arbeiten bis zu 


dem auf Freitag, den 


— Auguſt 1893, Vormittags 10 ur, 
n 


u 
b. für die Fußbodenplatten bis zu dem auf Sonn⸗ 
abend, d 19. 


en Auguſt 1893, Mittags 
12 Uhr, im Stadtbaubüreau, im Nathhanir 
Zimmer 38, anberaumten Termine, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ab⸗ 
e auch die Eröffnung derſelben 

ndet. 
rbingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
de ung bon je 1 in Empfang zu nehmen oder 


Ab 
e 
m Cimfendung des Betrages von dort zu 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anſtreicher⸗ und Maler⸗ 
Bi eiten im Neubau der Schule an der Parnitzſtraße 
erſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausschreibung ver⸗ 
— werden. 
ngebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den ii. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr. im 
adtbanbüreau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten 
ermin versiegelt und mit entſprechender Auffchrift ver⸗ 
ehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10⸗Pfennig⸗ 
Voſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. August 1893. 


Maſchinenmeiſter geſucht. 


„Für die ſädtiſchen Waſſerwerke zu Pommerensdor 
2 en Maſchinenmeſſter geſucht. f 
eldungen mit kurzgefaßtem Lebenslauf ſind bis 
zum 20. Auguſt d. Is, zu richten an den Direktor der 
Gas- und Waſſerwerke Herrn Knaut, Gasanſtalt. 
Der Magiſtrat, 


Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation. 


Kirchliches. 
„ Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


in der unteren Schule zu Frauendorf. Evangelist 
Grams Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


© 7 3 
Ev. Traklatverein. 
Sonntag, den 6. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung in der Aula des Marienſtifts-Gymnaſiums, 
wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Predigt wird Herr Paſtor Borek aus 
Hohen⸗Reinkendorf halten. 


Volksfeſt 


am 6. und 7. Auguſt er. im Schießvark der 
Schützen⸗Compagnie der Bürger Stettin, am 
rſower Wege b. Nemitz, verbunden mit 


Silber⸗, Concurrenz⸗ und 
Schnellfeuerſchie en. 
Volksbeluſtigungen aller Art. 


Hypodrom, Acrobaten, Karouſſels, Schauſtellungen, 
Spielbuden u. a. m. 


Großes Concert. 
Sonntag, den 6. Auguſt a. o.: Beginn des 


Schießens 3 Uhr, des Concerts 3½ Uhr. Abends 


8 Uhr: Vertheilung der Concurrenz⸗ und Punktgelder. 
nachdem: 


Schützen⸗Ball. 


Schtontag den 7. Auguſt a. o.: Beginn des 
Abhießens 2 Uhr, des Schnellfeuerſchieſßſens 4 Uhr. 
— Uhr: Vertheilung der PreiſGQ.. 
weſens bet eßzen können ſich alle Freunde des Schützen⸗ 
Entree tür gen und ſind uns herzlich willkommen. 
hierfür empfangen Schützen pro Perſon 20 Pfg. die 
Kinder unter 18 Jahren itskarte gilt für beide Tage. 
freien Zutritt. ren in Begleitung ihrer Eltern 


Die Vorſteher u. der 
Schützen⸗Compagnie eien 
1— > ws Bring 


Sonntag, den 6. d. Mts., Nachmittags 4 uhr 
Feniſchen Garten „Appell“. Neue 2 — 
gilden ſich zur Aufnahme melden. Auch können die 
Über in Empfang genommen werden. 
Der Vorſtand. 


N TE — 
Stettiner Handwerker-Ressouree, 
. Sonntag, den 6. d. Mts. : 
Fahrt nach Finkenwalde 
Abt, reſp. Oökendorf. 
0 Ahr vom Perſonen⸗Bahnhof Mittags 1 Uhr 


en, Ale Sänger. 
Constantia. 


S 


fein „abend, den 5. b. M, geſeniges Beiſammen⸗ 


—— 


in Sonimerluſt. Abends Kranzchen. 
merluſt. Aben 5 | 
Täglich na 8 
8¹ 
En Rate af Here 


P 


und Waſſerleitungs⸗[ 


e 
1 r 
Eiſenbahn 


r VDV e 
Staatlich genehmigte und unter Aufſicht der hohen Regierung feheudeh 

Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für die Poſtgehülſen Prüfung. 


Sichere und gute Ausbildung. . 


Bisher beſtanden eg. 1300 meiner Schüller die Prüfung. Die Anſtalt beſteht 12 Jahre. 
Auch Vorbereitung für Communal- und Gemeindeämter, Forſt⸗ und Handelsfach. Nächſter Curſus 


16. Auguſt. Na g a 
{x auf a J. H. F. Tiedeman, Director, 


Kiel. Ninaitrabe 55. 


3 C n 
edsiseebad Albeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 

nahezu 7000 geſtiegen. neh s , ; EL 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
PBreifen vorhanden, Die Verpflegung IE den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 

heutigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt . 5 
Die Bade: Direction. 


® 
5 N 0 

Bad Reiner 
in Preussisch-Schlesien, Klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort —[See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisen- 
rimk-Quellem, Mineral-, Moor-, Douche- Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehkur-Austalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per 
sonen. 8 Bade-Aerzte Saisom- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End 
station Rückers-Reinerz 4 hm. Prospekte gratis und franeo. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Ältenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlqaelien mit unübertrofienem Kohlenstmure 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenteiden, Neues Moorbad- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freiherrlich von Sierstorpf!-Cramım’sche Administration. 


Bad Schandau a. G. Eihe. 


Eisen-, Sool-. Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfbäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 
MNaltwasserhbeilanstalt. 


Eisenduelle. Molken. Alle Mineratwüsser in natürlicher Temperatur. Keryr. — 
Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin uni Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltung. 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn, 


Bad Elster, Königreich 


Alkaliſche Eiſenqnellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) 
ihltige Quelle (die Käuigsquelle.) Mineralbäder und Kohlensäure reiche 
von Eiſenmineral, Moor-, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. 0 
Maſſags S von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
an den Wald tiber. 5 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenant. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. h 

Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30, September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekaßelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a, Lawn⸗Tennis). 5 5 2 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Electriſche Beleuchtung. g 5 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 

Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection . 


Pädagogium . © Ham . Sonderfahrten 


b. Hirſchberg i. Schl., da anꝗ Sonntag, den 6. Auguſt er. 
altbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und f. Nach Swinemünde u. zurück 


gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
per Dampfer Freia. 


Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 
8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ : 

Asfaer D % Uhr Morgens, Rcfapet 6 Uhr Abds. 
Preis A 3,00 pro Perſon. 


ſpekte koſtenfrei. 
Dr. II. Hartung. 

5 II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 

und zurück 


Jeden Sonntag: i 
8 

EN 1. per Daunfer ua“, 
per Dampfer „Ma niehr Ber Laer 


2. per Damp 

Bode = per 8. Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rüdfahrt 6 ½ Uhr Abends. 
reis 

a zes Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ & 


rk. 1 
Ankunft in Stettin eirea 12 Uhr U. Menn: 


8 * De 


x SER: 
III. Nach Wollin- Cammin:Berg: 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dampfer „ oy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 57 m 8 von Wollin 
2 1 — 
Preis nach Wollin 1. Platz Mark 2,50, 1. Plat 
Mark 1,50, nach Cammin I. Pla Mark 


Stettin-Kopenhagen. 


d Titania“, Kapitän Ziemke. 
Won e ettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 


’ 


= 


I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6. Il. Platz Mark 2,00, nach Berg⸗ und 
und Mück arten zu ermäßigten Preiſenn Plaz 9 II. 50. 
BR ee, dee al ae 1 n Minze 0 EEE 


e 
io) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
ei den gabeſtellen der 


U 
ationen erh — 
f Bud. Christ. Gribel. 


! ee 
(rundliche —— an ey 


lieben Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saffnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 


I gemacht.) 


er Eiſenbahnſchienen : 


zurückgekommen, indem ſie Rudolf, ohne ihn dabei 
anzuſehen, fragte: 

„Sie wiſſen, daß auch der Baron v. Trauen⸗ 
ſtein ſich vor einigen Tagen in Caſamicciola auf⸗ 
hielt, haben Sie irgend etwas über ſein Schickſal 
vernommen?“ 

Der Gefragte mußte der Wahrheit gemäß ver⸗ 
neinen, und nach einem kleinen Schweigen, wäh⸗ 
rend deſſen ſie erſichtlich einen Kampf mit ſich 
ſelber zu beſtehen gehabt, ſagte Maud weiter: 

„Ich erinnere mich nicht mehr, ob ſich in dem 
Augenblick der Kataſtrophe außer mir noch andere 
Perſonen im Garten der Piccola Sentinella be⸗ 
fanden. Sollte das aber der Fall geweſen ſein, ſo 
kann man doch nicht annehmen, daß auch ſie 
gleich mir gerettet worden ſind.“ 

„Nicht ohne Weiteres!“ gab Rudolf ahnungs⸗ 
los zurück. „Die Trümmer der herabſtürzenden 
Mauern könnten ſie ſehr wohl erſchlagen haben. 
Der Garten iſt ja vollſtändig mit Schutt und 
Steinen bedeckt, und es ſind auch, wenn ich nicht 
irre, einige Leichen in der unmittelbaren Um⸗ 
gebung der Sentinella gefunden worden. Der 
Zufall, welcher Sie dem Tode entgehen ließ, 
Fräulein Maud, iſt als eine beſonders gnädige 
Fügung des Himmels zu betrachten, und ich 
fürchte, daß es nur wenig Anderen, die zu jener 
Zeit in Ihrer Nähe weilten, gleich gut er⸗ I 
gangen iſt.“ Händedruck, deſſen Wärme dann allerdings deut⸗ 

Sie hatte ihr Geſicht von ihm abgewendet, licher ſprach als hundert Dankſagungen von über⸗ 
während er ne und fie hatte a Se ſchwänglichem Reichthum der Worte. 
eantwortet; aber die Erinnerung an die Schreckens⸗ Noriſenung fol 
Kunde von Cafamicciofa mußte fie gewaltig er⸗ Gortſetzung folgt.) 


geiffen haben, da Rudolf fie kaum an einem der 
etzten Tage ſo traurig und niedergeſchlagen ge⸗ 
ſehen hatte, als nach dieſem kurzen Geſpräch. 

In Begleitung einer Dienerin, welche ſie in 
Neapel angeworben hatten, legten ſte faſt ohne 
Unterbrechung die weite Heimreiſe zurück, und 
Maud hätte ſich wahrlich keinen fürſorglicheren 
und keinen zartſinnigeren Reiſemarſchall wünſchen 
können, als es ihr der ehemalige Privatſekretär 
ihres Vaters war. Obwohl ſeine eigenen Er⸗ 
fahrungen in derartigen Erforderniſſen des prakti⸗ 
ſchen Lebens recht gering waren, wußte er doch 
alle Beläſtigungen und Unbequemlichkeiten, wie ſie 
ſich für den Reiſenden bei fo weiten Fahrten in 
der einen oder der anderen Weiſe immer ein⸗ 
ſtellen, mit ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeit von Mand 
fern zu halten, und ſie war unter dem Schutze 
ihres Vaters niemals beſſer gereiſt, als unter dem 
ſeinigen. Daß er dabei oft recht große Opfer 
an eigenem Behagen bringen mußte, konnte ihr 
kaum entgehen, wie taktvoll Rudolf auch ſtets 
bemüht war, es ihr zu verbergen. Aber ſie verlor 
nie ein Wort darüber und erſchöpfte ſich nicht in 
Dankesverſicherungen, wie es vielleicht jedes deutſche 
Mädchen an ihrer Stelle gethan haben würde. 
Wenn ſie ihn hier und da etwas von ihren Em⸗ 
pfindungen errathen ließ, ſo geſchah es nur durch 
einen beredten Blick oder durch einen ſtummne 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach onen 
hagen, Christiania SD. „M G. Melchior“ 


Vorzügliche 
Boch- u. Speile-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


nach und von Copenhagen 2c., jedoch nur während der 
Zeit von inel. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 


Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Sonntag, den 6. Auguſt: 


Sonderfahrt 


5 3 eo 
ö IL — @ IB 
und zurück, direkt 
Stubbenkammer ao. 
Saßnitz (Hafen) 
per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 
„Frein“, 
größtem Raddampfer Stettins. 


Abfahrt von Stettin =. Ihr Morgens. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags, direkt 
über Swineminde nach Stettin. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück a 8 


Ab 6,00 find im Comtolr des Unterzeich neten, ſowie 


am Bord erhältlich. 
die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
wenn F. Kuhn's Alabaſter⸗Creme nicht alle Haut⸗ 
unreinigkeiten, als Sommerſproſſen, Leberflecken, Son⸗ 


fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
nenbrand, Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt und den 


5. Auguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 
Teint bis in's hohe Alter blendend 1 jugend⸗ 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringlaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Paſſagiere, die Montag, den 7. Auguſt er. von 
Rügen retourniren, zahlen 1½fachen Preis. . 
J. F. Braeunlich, Stettin. 
friſch erhält. Keine Schminke. (Preis 1,10 und 2,20.) 
Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen und achte 
genau auf Schutzmarke und Firma Frauz Kuhn, 


Nühlengrundstücks - Verkauf 


Das in Ueckermünde belegene Mühlengrundſtück 
ner, Drogerie 3. Mohren, große Laſtadie 66, und 


des verſtorbenen Mühlenbeſitzers H. Schartow, 
beitehend in einem Wohnhaus mit Garten nebit ©. Reiner,, Drogerie, Fallenwalderſtr. 5, zu babes, 
Stargarder 


Scheune, Stallgebäude, Bockwindmühle und ca. 26 Mor⸗ 
Seifen⸗Niederlage 


gen Land und Wieſe, an der Chauſſee gelegen, welches 
ſich ſehr gut zu Bauſtellen eignet, beabſichtigen wir 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


baldmöglichſt im Ganzen oder auch getheilt unter gün⸗ 
empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 „, 5 Pfd. 8 


ſtigen Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich Kauf⸗ 
liebhaber an uns hierſelbſt wenden. 


Die Schartow’fchen Erben. 
% 44444444244 4444444444444 


2 
3 Inu > 8 Sſ. 1 Pfd. 0,35 % 5 „ 1,65 
2 Brautkraͤnze, Brautſchleier, er 5 n at 1003 
. e Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 „, 5 „ 1,60, 
2 Silber und Goldkränge, und fümmtlihe Waſchartitel zu Fabritpreiſen. 
2 Braut: u. Einſegnungs⸗Bouquets, Glac«- 


handſchuhe, Oberhemden, Chemiſetts, Shlipſe, 
2 Mauſchetten u. Kragen, 
— bekanntlich reichſte Auswahl und am billigſten. 


2 H. Mühlenthal, 
= Reifſchlägerſtr. 15, d. Pelikau⸗Avotheke gegenüber. 
PAAAAAAZAZA AZ ZZ ZT DAZAAAAA LITT 


Kirsch- und Hinheersaft 
friſch von der Preſſe. 


H. R. Fretzdoril, 
Breiteſtr. 5. i 


AAA AAAAAAA AR 


vvVvvv VNV v 


Wirkt ungemein 
ſtärkend. 
Man gebe es 
allen ſchw 


rest die Nat 
Rademanns terne ift das 
— rum Kindern, die 
ſchwachen Kindermelil entesbnt werd, 
Kindern. unentbehrlich. 


Zengniss. Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter 


FR viel? Verſuche angeftellt und es verwandt: 


1) als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 2) als 

alleiniges Material zur Herſtellung von ae 

0 

gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 

ſuppe zur Säuglingemilh jetzt ganz durch Ihre 

Haſermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen 

rößerer Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch 

hre Hafermehlſuppe verwende. 
Hochachtungevollſt Ihr ergebeniter 

gez. Uffelmann, 

Profeffor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 
Roſtock, 16. pril 1892. 


für größere Kinder. Mit den Erfolgen bin i 


— 
Ueberall zu haben à M. 1,20 per Büchſe. 


. 


Formulare 


ſind zu haben bei 


TAAA AAA 


Rademann's Kinder mehl empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O, Züllchem 


E. Erassmann,?” 
1 großes dunkelpolirtes Garderobenſpind (neu) zu 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > verkaufen König⸗Albertſtr. 9, part. 
VVV VVVVVVVV VVA Erdbeerpflanz- große Corte, 100 St. 1 Oberwiel7I. 


5 Apfelwein 


eigener Preffung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
e in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


HI. R. F retzdorſl, 
Breiteſtraße 5. 


E echte Mode! 


Goldgürtel 


wagen offeriren bdilliaſt, auch Leih en und Ripp- empfiehlt in reicher Auswahl 


Gehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. IR. n ssımann, 
Oleanderbanm, * 0 a . Kohlmarkt 10. 


Reine 


Netall-Fussboden-Farbe, 


FEC ĩ˙ . TEE EEE 
bester u. billigster Anstrich für ge- 
firmisste Fussböden empfiehlt 

in Pulver a Kilo 60 


in Oel gerieben a Kilo 1 2 
bei Quantitäten entsprechend billiger, 


die Farben- u. Drogen- Handlung von 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


4 


A 
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Zweites grosses 
Sonntag, den 6. Auguſt, Nachm. 4 Uhr, auf dem Nennplag Falke walderſtr., gegenüber der Eckerberger Molkerei. 
Programm: 


F ‚‚ /// . T 141000 Meter. 5. Niederrad Hauptfahren J Tee ee ee. er OB 
ee e ee ea ae ee ende weite ee OO 5 6. Bau bocrabfabrebn en mr. een ren are ee Rare I 
%%% ͤ ⁰V“ EEE RPEFTERTE RSS 900 7. Gau⸗Dreiradvorga befahren VC 
4. Zweirad⸗Vorga befahren E 8. Zehn Kilometer Niederradfahren um den Weſtend⸗Kreis. 


Während der Rennen: Concert. 
Preiſe der Plätze: Vor der Tribüne 3 Mk., Tribüne 2 Mk., Sattelplatz 1 Mk 50 Pfg, Erſter Platz 1 Mk., Ningplatz 30 Pfg. Billets zu ermäßigten Preiſen. Sattelplatz 1 Mk., 

Erſter Platz 75 Pfg., ſind bis Sonntag Mittag 1 Uhr erhältlich bei den Herren A. Best, Breiteſtr. 60, Hans Schmidt, Bismarckſtr. 1—2, C. L. Geletneky, Roßmarkt, K. Las 
Pölitzerſtr. 93, Adolf Pankow, Gr. Laſtadie 19, Gustav Wiedebusch, Falfenwalderſtr. 1, Paul Kasten, Falkenwalderſtr. 115, Ernst v. Schwaldt, Schulzenſtr. 8 
Mitglieder erhalten ihre Billets gegen Vorzeigung der Antheilſcheine im Geſchäft des Herrn A. Best, Breiteſtr. 60. Die Bahn iſt von ſämmtlichen Plätzen vorzüglich 


zu überſehen. Hunde dürfen 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Karl Schütz [Greifs” 
wald. — Eine Tochter: Herrn Ernſt Lau [Greifs 
wald). — Herrn Paſtor Wrunck [Jarmen]. 

Geſtorben: Frau Emma Kräft [Straliund]. — 
Fran Malwine Krauſe [Franzburg]. — Frau Caroline 
Beutell [Woſtevitz a. Rügen]. — Herr 
Swinemünde! . — Frau Tytz [Stolp]. — Frau Hen⸗ 


Waere 


Zahnatelier 
Frau Margarethe Hüttner! 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Rieſenreineclauden 50 ee 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 


Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute, 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit. 


Dauerhaftigkeit, "Snfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc. 


Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 


A. Klings, 
Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


Kahnboden z. Bollwerkszwecken billig zu v. Oberwiek 71 


Zur Telehpon 441. ug 


Echten Zartenthiner Torf 


offerirt billigſt ex Kahn 
f E. Rae, Oberwiet 76—78. 
f N 


Beeren wein- 


Bereitung empfehlen wir 


Pressen u 27 


an, und senden eine lehrreiche 

Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
- und frango. 
Spreialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 


Ph. Mayfarth & Co., 
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Fußboden⸗Glanz⸗Lack, 


ſofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar, 


Allein echt in Stettin bei 
, Hofmeister, Moltke⸗ und 
Pölitzerſtr.⸗Ecke, 
Nrich Richter, Breiteſtr. 65. 


Möbelpläsche 


glatt und fagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- | 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


E. Meegmaun, 
Bielefeld. 


Umfärbungen in eigener Färberei 


1 billigst, h 


 Gdummi-Artdkel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


Ein faſt neuer Kinderwagen iſt billig zu verkaufen 
Gr. Wollweberſtr. 70, 2 Tr. r. 


Kirchplatz 3, Vorderhaus, 

eine freundl. geräumige Wohnung von 

Stube, Kammer, Küche an ordentliche 

und ruhige Leute zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 


Vertretung 


der Schuhbrauche bei hoher Proviſion geſucht. Adr. gute Qualität, find ſofort ganz oder getheilt zu Mk. 1,30 pro Flaſchꝛgegen' Kaffe abzugeben bel 
an Rudolf — Paul Gerlieh, S Sell 


mit pr. Nefer. erbeten unter A. A. 100 
ns, Zwiokau i. 8, 


Wilh. Herrmann 


rieite Böning [Menkinl. — Herr Panl Lehmann 


‚| |Cououu999999999399999999999990 
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Ma 


nicht mitgebracht werden. Der Vorſtand. 


a 


ſſen⸗Arbeiter 


garten 


. are 02 
: PER. 
auf Jacketts und Paletots finden dauernde Beſchäftigung. Bord dae 010 8 
b / (\) großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den fg 
L.eopoild * da, O billigſten Preislagen von a 


Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17—25 


Heiligegeiſtſtr. 3. 


S 


Wer ſeine Vögel lieb hat 


füttere uur noch Mildebhrandt's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſallweich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staate ꝛc. 
Ber Dieſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direet importirter Futterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pe. 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


8 zu Loslau in Oberſchleſien iS, 
7% an der öͤſterreichiſch-ungariſchen Grenze. S 
2 Oualitätsſchattirung und Farbenſorte wolle man mit „leicht, N 

8 mittelkrüftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ S 
8 dunkel und dunkel“ bezeichnen. S8 


\ 
\ 
\ 


8 
> 


PTR 
Berge ha 


* 


re- | 2 N 
UUArbeiter 7 
auf beſſere Jacketts und Paletots verlangt | | 

Leu ie Juda, 
Heiligegeiſtſtr. 5. 


> 


5 


9% 


Jeden & Haske 


Berlin. 


Berliner Werk, — Charlottenburg, Werk. 


[2277 


Eine erſte deutſche 


Unfallverſicherungs⸗Geſeilſchaft 


ſucht einen gewandten 1 


I General - Agenten 


bei außerſt günſtigen Proviſionsbedingungen. Nur Herren, die wirklich leiſtungsfähig ſind, wollen 
E 
N 1 
Bellevue- Theater. 


ſich melden. Diseretion zugeſichert. Offerten alsbald sub U. 299 Haasenstein & Vogler, 
Freitag, 4. Auguſt 93: 


A.-G., Berlin, erbeten. 
5 Uhr. > Ahr. 
Großes Garten⸗Feſt. 


PB Monſtre⸗Juſtrumental⸗ and Vokal⸗Concert, 
ausgef. v. der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments 


n f . en ö . Ofleney), der Bellevnetheater-Kapelle 
von NI. Segall. Tauroggen, (kabel meiſter une Schirmer) und des 


1 11 0 ) Schwed. deutſch. Damen⸗Quintetts 
ꝛc. zu billigſten Preiſen unter Garantie. BE „S v e a * 


Auskunft ertheilt err in National⸗Koſtümen). = 


Otto Büttner, Dirſchan. prifante flalieniſche Nacht. 


Für den Vertrieb unſerer hervorragenden, naturreinen Multi 
Zum Schluß: 


Californischen v Große Schlachtenmuftt. mai 


sh 
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2 . heilverfahren ſpeziell. Nath uu. Hülfe 
Natur in diskreten Selba, ea 3 fal 
. entferne leicht ohne jede Gefahr. 
Bandwurm Sicherer Erfolg garantirt. 
F. Sommerfeld, Lindenſtr. 24 


Entree 50 . 
Das Theater bleibt wegen Vorbereitungen zum 


———— ——— — —— — 


5 1 . 143 Fourier des Czaren geſchloſſen. 
Sämmtliche II l. Rothweine in Kieltin Sonnabend: (Zum 1. Male!) mit voll ſtändig 
. 7 0 1 wünſchen wir Verbindung mit einer ſoliden, unter⸗ „ Nener Ausſtattung. 
& Naschinen und Appaı ale nehmenden, wenn auch jüngeren eventl. neu zu gründenden Der Courier des Czaren. 
1 je Ausſtattungsſtück mit Geſang und Tanz in 10 Bildern 
> für N | Weinhandlung, nach Jules Vernes gleichnamigem Romane 
id En - von Franz Escepreghy. Muſik v. Franz dv. Supps. 
10 5 Beleuchtung 75 Gefl. Off. u. T. 3567 au die Annoncen⸗Expedition] In 2 u. 6 Bild. Auftreten des Original⸗Norwegſſchen 
1 R] ß 0 | II 8 0 h b Arbeitsübertragung 5 5 von Wilh. Scheller, Bremen. Halling⸗Spring⸗ und ruſſiſ chen Ballet⸗ 
8 Eisenbahnen, = : Tänzerpaares Tekla u. Anton 
= R ID. R. P. No. 35183. Christoflersen. 


N 


en; ONRIEHER, Die Dekorationen find in dem Atelier des 


Herrn F. Haiss in Wien hergeſtellt. 
Anfang 7½ Uhr. 

Parquet Mk. 1,50. 
Loge 3,00 % 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebelenchtung. 


Ein zelanlagen. 


0. [1 .. 
Luſtregulir-Kachell fen. 
Um einem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen] Gaſtſpielpreiſe: 


abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Randow J. Rang 2,00 5 
obiges Reichspatent durch Ankauf erworben und hebe Bons gültig. 


els beſondere Vortheile hervor: Nach Heizen weniger IXI. . — 
Minuten zirkulfet die heiße Luft derart, daß das a ysıum 1 ea ter. 


mer ſchueller warm wird als der Ofen, und er iebt 15 
hierdurch eine ſehr große Kohleuerſparniß. — Da. 118 
dieſem Syſtem die Manerſteine im Ofen fortfallen av 
nur hohle Chamotteſteine verwandt werden, 50 11 
Ofen dadurch bedeutend erleichtert und 5 Machen 
einandertreiben deſſelben, ſowie Platzen der 0 0 5 0 
mieden x N Sonnabend: Zu kleinen Preiſen: 
* vermieden. 3 1 m N „ 
i Ganz peſonders mache ich darauf au der: aß H aſemann's Töchter. 
ar „ ge 18 im, und it die * Täglich: Gurten-Coneert. 
iedem Haustöpfer eingeſetzt! „ — 1 — — I 
Kae chtung beſonders in kälter gelegenen Zimmern zu esse 6 = 72 ee 2% 


ee Patenteinrichtung ſich beſonders in Süd-] Heute, Freitag: 2 Zum letzten Male: u 


deutſchland und der Schweiz ſehr gut bewährt hat, fo Die Zauberflöte. 
iſt dieſelbe ſehr zu empfehlen, Auch erkläre ich mich] Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evotttionen 
zu jeder dieſelbe betreffenden Auskunft gerne bereit. in 2 Akten von A. Ouasthofl. 


eo. ur r Saiſon! 
0 Größter Lacherfolg der Saiſon! 5 
J. Köper nick, Viertes Gailipiel d. großartigen Dompteuſe 
Töpfermeiſter, 


5; Miss Annie Grabofl ® 

5 

aroße Wollweberſtraße 63. 9 mit ihren brillant dreſſirten Möpſen. 
Fernſprecher 483. Auftreten des geſammten, neu engagirten, aus 

24 Artiſten allererſten Rauges beſtehenden Spe⸗ 
zialitäten⸗Perſonals. 

Sonnabend zum 1. Male: Neu! Gespenster 
oder Der Spuk im Thalia - Whentem 
Große komiſche Pantomime. Nen! 

Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Sommernachts⸗Ball. 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll jchrttigen 

Sommergarten. 


Kotz’s Garten. 
Heute, Freitag: 


Gr. Frei- Concert. 
Anfang 4 Uhr. al 


NR. Außer auswahlreicher Speiſenkarte 3 
Fricassee von Huhn. 
Otto Kotz. 


Freitag: 
Bons gültig. 
Die Orientreise. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Kadelburg. 


9893 GOBOGLL:OENREBLHEELEEEFEEOLEAREHOR BATILITTERITPIFT 


Projekte und Kostenanschläge frei. 
esse 
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Tapeten! Tapeten! 


Größte Auswahl 


in einfaehen wie auch in feinen Genres bietet die längſt als 
billigſt befannte 


Tapeten⸗ und Teppich Handlung 
Dapenfr. — Gutmacher & Co. — Papenſtr. 


Fernſprech⸗Anſchluf Ver. 572, 


für Mk. 3,00 0 liefere frei 
ins Haus. 


.: 


Freitag, den 4. Auguſt: 


Extra -Militär-Goncert, 


gegeben von der verſtärkten Kapelle des 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 
Direktion: Add. Bluhm. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg. 
Famikieit » Viltets (Hi, Ya, ¼ Dod.) 2 Did. 3 Ah, 
au der Kaſſe zu haben. 


Von 8½ Uhr ab: | | 


Schnittbillets a 25 Pf. 


erlich, editeur ausbollwerk 1. 


